Texte auf dem Weg im Labyrinth in Reute
Werde still und öffne deine Sinne,

um dein Leben neu zu sehen,

neu zu hören, neu zu riechen und neu

zu verkosten

Auch wenn der Weg

viele Umgänge mit sich bringt,

kannst du vertrauen,

dass er sicher zur Mitte führen wird.

Nimm dir Zeit zu verweilen

– zurück und nach vorne zu sehen,

geniesse die

Kostbarkeit des Augenblicks.

Auf dem Weg zur Mitte begleiten uns eine Reihe

Thuja Bäume, die schattenlos, schlank

und nach oben ausgerichtet sind.

Am Eingang zur Mitte steht ein ausladender Baum,

der in der Erde verwurzelt ist,

sich zum Himmel erhebt,

Schatten spendet und damit Bereitschaft und

Offenheit ausstrahlt.

Darin kann ein Zeichen gesehen werden,

dass wir „gehimmelt“ sind und „geerdet“ sein mögen.

Wer nur zum Himmel sieht, geht an den

Herausforderungen des Alltags vorbei; wer nur zur Erde

schaut, übersieht, dass es im Leben auch etwas

himmlisches gibt. Von diesem Zentrum der Mitte gehen

Quellen aus, die zu Flüssen werden –

ein Symbol dafür, dass alles Leben auf Erden von der

gottnahen Mitte her gespeist wird.

Lobpreis Gottes

Franziskus schrieb diesen Lobpreis auf dem Berg Laverna, nachdem er die Wundmale empfangen hatte.

Franziskus hat Gott so reich und tief erfahren, dass er übersprudelt. So bekennt es sich zur Unbegreiflichkeit Gottes. Himmel und Erde kommen in den Blick, alles Gute, hinter dem er steht, den der Heilige ehrfürchtig vertrauensvoll anredet. Du, du, du….
Du bist der Heilige, Herr Gott allein.

Wunderwerke vollbringst du, Du bist der Starke,

du bist der Grosse, du bist der Höchste.

Du bist der allmächtige König, du heiliger Vater,

König des Himmels und der Erde.

Du bist der Dreifaltige und der eine Herr und unser Gott,

jegliches Gut. Du bist der Gute, jegliches Gut.

Das höchste Gut, Herr und Gott lebendig und wahr.

Du bist die Liebe! Du bist die Minne.

Du bist die Weisheit. Du bist die Demut. Du bist die Geduld.

Du bist die Sicherheit. Du bist die Ruhe.

Du bist die Freude und das Frohlocken.

Du bist die Gerechtigkeit und das Masshalten.

Du bist jeglicher Reichtum zu Genüge. Du bist die Schönheit.

Du bist die Milde. Du bist der Beschützer.

Du bist der Wächter und Beschirmer. Du bist die Stärke.

Du bist die Erquickung. Du bist unsere Hoffnung.
Du bist unser Glaube. Du bist unsere grosse Wonne,

Du bist unser ewiges Leben. Grosser und wunderbarer Herr,

allmächtiger Gott, barmherziger Heiland.

Der Rückweg ist ein Teil des Weges.

Verliere nicht die Achtsamkeit!

Wenn du in den Alltag zurückkehrst,

nimm die Erfahrung des Weges mit und

vertraue, dass der Weg deines Lebens

in der Mitte ankommen wird.

